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(57) Zusammenfassung: Ein Fräskopf für eine Strebbau-
Schrämmaschine umfasst eine Walze, eine Schaufel und
eine Mehrzahl von Schneid-Spitzenköpfen. Die Walze um-
fasst ein erstes Ende und ein zweites Ende und bestimmt
eine Drehachse, welche sich hindurch erstreckt. Die Schau-
fel ist mit der Walze verbunden und erstreckt sich spiral-
förmig entlang von zumindest einem Abschnitt der Achse.
Die Schaufel bestimmt eine Kantenfläche, welche sich ent-
lang von einem Außenumfang von der Schaufel erstreckt.
Die Schneid-Spitzenköpfe sind an der Schaufel-Kantenflä-
che angebracht. Jeder Schneid-Spitzenkopf umfasst einen
Block und einen Spitzenkopf, welcher mit dem Block gekop-
pelt ist. Der Block ist an der Kantenfläche angebracht und
erstreckt sich über den Außenumfang von der Schaufel hin-
weg.
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Beschreibung

KREUZBEZUG AUF ZUGEHÖRIGE ANMELDUNG

[0001] Diese Anmeldung beansprucht die Priorität
aus der anhängigen U.S. Provisional Application Ser.
No. 61/799,366, eingereicht am 15. März 2013, wo-
bei der gesamte Inhalt derer hier durch Inbezugnah-
me einbezogen ist.

HINTERGRUND

[0002] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf
das Gebiet von Bergbaumaschinen. Genauer ge-
sagt, bezieht sich die vorliegende Erfindung auf ei-
nen Fräskopf (engl.: cutter head) für eine Strebbau-
Schrämmaschine (engl.: longwall shearer).

[0003] Eine herkömmliche Schrämmaschinenwalze
umfasst radiale Schneid-Spitzenköpfe, welche in-
nerhalb von Spitzenkopf-Halteelementen angeordnet
sind. Die Walze umfasst eine spiralförmige Schau-
fel, welche eine Beladungs-Umrandung (engl.: loa-
ding fence) umfasst, welche sich entlang des Au-
ßenumfangs von der Schaufel erstreckt. Die Umran-
dung zwängt das geschnittene Material in den Raum
zwischen den Schaufelflächen, und die Schaufel be-
fördert das geschnittene Material von der Abbauflä-
che an einen Flächenförderer hinter der Schrämma-
schinenwalze. Die Schaufel umfasst Kerben, welche
entlang der Beladungs-Umrandung ausgebildet sind,
und es sind Spitzenkopf-Halteelemente in den Ker-
ben mit der Schaufel gekoppelt. Die Spitzenkopf-Hal-
teelemente umfassen ein Rechteckloch, welches ent-
lang von einem Radius ausgerichtet ist, welcher sich
von der Längsachse der Walze erstreckt. Eine Au-
ßenkante von der Beladungs-Umrandung hat in Re-
lation zur Längsachse von der Walze einen konstan-
ten Radius, und die Beladungs-Umrandung befindet
sich bei einem konstanten Abstand unterhalb von
dem Radius von den Spitzenkopf-Spitzen, um zu ver-
hindern, dass die Beladungs-Umrandung gegen fes-
tes, ungeschnittenes Material schabt, um eine Be-
schädigung und eine Zündung von entflammbarem
Gas zu verhindern. In einer Ausführungsform beträgt
der minimale Abstand zwischen der Beladungs-Um-
randung und den Spitzenkopf-Spitzen ungefähr 100
mm. Im U.S.-Patent 4,657,308 ist ein Beispiel von
einem Vorwärts-Abtrag-Spitzenkopf und einem Spit-
zenkopf-Halteelement offenbart, bei welchem eben-
so eine mit Kerben versehene Schaufel in der Walze
erforderlich ist.

ZUSAMMENFASSUNG

[0004] In einem Aspekt stellt die Erfindung eine
Strebbau-Schrämmaschine zum Abbauen von Ma-
terial von einer Bergbaufläche bereit. Die Strebbau-
Schrämmaschine umfasst ein bewegbares Chassis,
einen ersten Ausleger, einen zweiten Ausleger, ei-

nen ersten Fräskopf und einen zweiten Fräskopf.
Der erste Ausleger umfasst ein erstes Ende, welches
schwenkbar am Chassis gekoppelt ist, und ein zwei-
tes Ende. Der zweite Ausleger umfasst ein erstes En-
de, welches schwenkbar am Chassis gekoppelt ist,
und ein zweites Ende. Der erste Fräskopf umfasst ei-
ne erste Walze, eine erste Schaufel und eine Mehr-
zahl von ersten Schneid-Spitzenköpfen, welche an
der ersten Schaufel gekoppelt sind. Die erste Walze
ist am zweiten Ende von dem ersten Ausleger gekop-
pelt und bestimmt eine erste Drehachse. Die erste
Schaufel erstreckt sich spiralförmig entlang von zu-
mindest einem Abschnitt der ersten Achse und be-
stimmt eine erste Kantenfläche. Die ersten Schneid-
Spitzenköpfe sind an der ersten Kantenfläche von der
ersten Schaufel angebracht und erstrecken sich über
die erste Kantenfläche hinweg. Der zweite Fräskopf
umfasst eine zweite Walze, eine zweite Schaufel und
eine Mehrzahl von zweiten Schneid-Spitzenköpfen,
welche an der zweiten Schaufel gekoppelt sind. Die
zweite Walze ist am zweiten Ende von dem zweiten
Ausleger gekoppelt und bestimmt eine zweite Dreh-
achse. Die zweite Schaufel erstreckt sich spiralförmig
entlang von zumindest einem Abschnitt der zweiten
Achse und bestimmt eine zweite Kantenfläche. Die
zweiten Schneid-Spitzenköpfe sind an der zweiten
Kantenfläche von der zweiten Schaufel angebracht
und erstrecken sich über die zweite Kantenfläche hin-
weg.

[0005] In einem weiteren Aspekt stellt die Erfindung
einen Fräskopf für eine Strebbau-Schrämmaschine
bereit. Der Fräskopf umfasst eine Walze, eine Schau-
fel und eine Mehrzahl von Schneid-Spitzenköpfen.
Die Walze umfasst ein erstes Ende und ein zwei-
tes Ende und bestimmt eine Drehachse, welche sich
hindurch erstreckt. Die Schaufel ist mit der Walze
verbunden und erstreckt sich spiralförmig entlang
von wenigstens einem Abschnitt von der Achse. Die
Schaufel bestimmt eine Kantenfläche, welche sich
entlang von einem Außenumfang von der Schau-
fel erstreckt. Die Schneid-Spitzenköpfe sind an der
Schaufel-Kantenfläche angebracht. Jeder Schneid-
Spitzenkopf umfasst einen Block und einen Spitzen-
kopf, welcher an dem Block gekoppelt ist. Der Block
ist an der Kantenfläche angebracht und erstreckt sich
über den Außenumfang von der Schaufel hinweg.

[0006] In einem weiteren Aspekt stellt die Erfindung
einen Fräskopf für eine Strebbau-Schrämmaschine
bereit, wobei der Fräskopf eine Walze, eine Schaufel,
welche mit der Walze verbunden ist, eine Mehrzahl
von Schneid-Spitzenköpfen und eine Beladungs-Um-
randung umfasst. Die Walze umfasst ein erstes En-
de und ein zweites Ende und bestimmt eine Dreh-
achse, welche sich hindurch erstreckt. Die Schau-
fel ist mit der Walze verbunden und erstreckt sich
spiralförmig entlang von wenigstens einem Abschnitt
von der Achse. Die Schaufel bestimmt eine Kan-
tenfläche, welche sich entlang eines Außenumfangs
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von der Schaufel erstreckt. Die mehreren Schneid-
Spitzenköpfe sind an der Schaufel-Kantenfläche an-
gebracht. Jeder Schneid-Spitzenkopf umfasst einen
Block und einen Spitzenkopf, welcher entnehmbar an
dem Block gekoppelt ist. Der Block ist an der Kan-
tenfläche angebracht und erstreckt sich über den Au-
ßenumfang von der Schaufel hinweg. Der Block um-
fasst einen Schlitz, und der Spitzenkopf umfasst ei-
ne Spitze und einen Schaft, welcher innerhalb des
Block-Schlitzes aufgenommen ist. Der Schaft be-
stimmt eine Schaftachse, welche sich in Relation zu
einer Linie, welche sich radial von der Walzenach-
se erstreckt, angewinkelt erstreckt. Die Beladungs-
Umrandung ist an der Kantenfläche angebracht und
ragt von der Kantenfläche vor. Die Beladungs-Um-
randung erstreckt sich zwischen zwei angrenzenden
Schneid-Spitzenkopf-Blöcken in einer Richtung, wel-
che im Allgemeinen parallel zur Schaufel ist. Die
Beladungs-Umrandung und die Seiten der Schneid-
Spitzenkopf-Blöcke bilden eine durchgängige Bela-
dungsfläche aus.

[0007] Weitere Aspekte der Erfindung werden durch
Studium der genauen Beschreibung und der beglei-
tenden Zeichnung offensichtlich.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNG

[0008] Fig. 1 ist eine Perspektivansicht von einer
Bergbaumaschine.

[0009] Fig. 2 ist eine Seitenansicht von einem Fräs-
kopf.

[0010] Fig. 3 ist eine Perspektivansicht von einer
Schneid-Spitzenkopf-Anordnung.

[0011] Fig. 4 ist eine umgekehrte Perspektivansicht
von der Schneid-Spitzenkopf-Anordnung von Fig. 3.

[0012] Fig. 5 ist eine Draufsicht von der Schneid-
Spitzenkopf-Anordnung von Fig. 3.

[0013] Fig. 6 ist eine Seitenansicht von der Schneid-
Spitzenkopf-Anordnung von Fig. 3.

[0014] Fig. 7 ist eine Perspektivansicht in Explosi-
onsdarstellung von einem Halteelement-Block und
einem Spitzenkopf.

[0015] Fig. 8 ist eine Perspektivansicht von dem
Fräskopf von Fig. 2, wobei einige Schneid-Spitzen-
kopf-Anordnungen entnommen sind.

[0016] Fig. 9 ist eine Perspektivansicht von einem
Fräskopf, welcher eine Schneid-Spitzenkopf-Anord-
nung gemäß einer weiteren Ausführungsform um-
fasst.

[0017] Fig. 10 ist eine Perspektivansicht von der
Schneid-Spitzenkopf-Anordnung von Fig. 9.

GENAUE BESCHREIBUNG

[0018] Vor der detaillierten Erläuterung von jegli-
chen Ausführungsformen der Erfindung ist zu ver-
stehen, dass die Erfindung in ihrer Anwendung nicht
auf die Konstruktionsdetails und die Anordnung von
Bauteilen, wie in der folgenden Beschreibung darge-
legt oder in der folgenden Zeichnung dargestellt, be-
schränkt ist. Die Erfindung ist zu weiteren Ausfüh-
rungsformen und zur praktischen Umsetzung oder
zur Ausführung auf vielfältige Arten fähig. Es ist eben-
so zu verstehen, dass der Wortlaut und die Termi-
nologie, wie hier verwendet, zum Zwecke der Be-
schreibung dienen und nicht als beschränkend an-
zusehen sind. Die Verwendung von „enthaltend” und
„umfassend” und Variationen davon, wie hier verwen-
det, dient zur Umfassung der anschliessend aufge-
listeten Elemente und von Äquivalenten davon, als
auch von zusätzlichen Elementen. Die Verwendung
von „bestehend aus” und Variationen davon, wie hier
verwendet, dient zur Umfassung von lediglich jenen
Elementen, welche anschliessend aufgelistet sind,
und von Äquivalenten davon. Sofern nicht andersar-
tig spezifiziert oder beschränkt, werden die Wortlau-
te „eingerichtet”, „verbunden”, „gelagert” und „gekop-
pelt” und Variationen davon im breit ausgelegten Sin-
ne verwendet, und umfassen sowohl direkte als auch
indirekte Einrichtungen, Verbindungen, Lagerungen
und Kopplungen.

[0019] Fig. 1 stellt eine Strebbau-Schrämmaschine
10 dar, welche ein Chassis oder eine Basis 14 und
ein Paar von Schneid-Anordnungen 18 umfasst. Die
Basis 14 ist dazu ausgebildet, entlang einer Fläche
(nicht gezeigt) eines abzubauenden Materials in ei-
ner ersten Richtung 26 und einer zur ersten Richtung
26 entgegengesetzten zweiten Richtung 28 zu ver-
fahren. Wenn sich die Basis 14 in der ersten Rich-
tung 26 bewegt, ist eine erste Schneid-Anordnung
18a in einer führenden Position, und ist eine zweite
Schneid-Anordnung 18b in einer nachfolgenden Po-
sition. In der dargestellten Ausführungsform wird die
erste Schneid-Anordnung 18a angehoben, um Mate-
rial, wie beispielsweise Kohle, von einem oberen Ab-
schnitt der Bergbaufläche zu schneiden, während die
zweite Schneid-Anordnung 18b in einer unteren Po-
sition ist, um Material von einem unteren Abschnitt
von der Bergbaufläche zu schneiden.

[0020] Jede Schneid-Anordnung 18 umfasst einen
Bereichsausleger 30 und einen Fräskopf 34. In der
dargestellten Ausführungsform umfasst die Schneid-
Anordnung 18 ebenso eine Führungs-Anordnung 38,
wobei die Schneid-Anordnung 18 in weiteren Ausfüh-
rungsformen keine Führungs-Anordnung 38 umfas-
sen kann. Der Bereichsausleger 30 ist an einem En-
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de schwenkbar an der Basis 14 gekoppelt und lagert
den Fräskopf 34 drehbar am weiteren Ende.

[0021] Wie in Fig. 2 gezeigt, umfasst jeder Fräs-
kopf 34 eine Walze 54, Schaufeln 58 und ei-
ne Mehrzahl von Schneid-Spitzenkopf-Anordnungen
oder Schneid-Spitzenkopf-Systemen 62, welche an
den Schaufeln 58 gekoppelt sind. In der dargestell-
ten Ausführungsform hat die Walze 54 eine im Allge-
meinen zylindrische Form. Die Walze 54 umfasst ein
erstes Ende 70 und ein zweites Ende 74, wobei zwi-
schen denen eine Walzenachse 78 bestimmt ist. Das
erste Ende 70 ist drehbar am Bereichsausleger 30
gekoppelt, und das zweite Ende 74 tritt mit der Berg-
baufläche in Eingriff. Die Walze 54 umdreht sich in
einer ersten Richtung 82 um die Walzenachse 78.

[0022] Die Schaufeln 58 sind mit der Walze 54 ver-
bunden und erstrecken sich schneckenförmig oder
spiralförmig entlang des Umfangs oder der Außenflä-
che von der Walze 54, entlang von zumindest einem
Abschnitt der Walzenachse 78 zwischen dem ersten
Ende 70 und dem zweiten Ende 74. In der dargestell-
ten Ausführungsform umfasst der Fräskopf 34 meh-
rere Schaufeln 58; wobei der Fräskopf 34 in weite-
ren Ausführungsformen eine Schaufel 58 umfassen
kann oder mehr oder weniger Schaufeln 58 als bei
der dargestellten Ausführungsform umfassen kann.
Die Schaufel 58 definiert eine Kantenfläche 84 in der
Nähe eines Außenumfangs von der Schaufel 58, und
eine Beladungsfläche 86, welche sich zwischen der
Außenfläche von der Walze 54 und der Kantenfläche
84 erstreckt. Die Kantenfläche 84 umfasst eine erste
oder führende Kante in der Nähe des ersten Endes
70 von der Walze 54, und eine zweite oder nachfol-
gende Kante in der Nähe des zweiten Endes 74 von
der Walze 54. Die Beladungsfläche 86 hat eine der-
artige Form oder Kontur, welche mit der spiralförmi-
gen Form von der Schaufel 58 übereinstimmt. Wenn
sich die Walze 34 umdreht, zwängt die Schaufel 58
das geschnittene Material vom zweiten Ende 74 in
Richtung zum ersten Ende 70, an welchem das ge-
schnittene Material auf einem Flächenförderer (nicht
gezeigt) unterhalb von dem Chassis 10 (Fig. 1) ab-
gelagert wird.

[0023] Wie in Fig. 3 und Fig. 4 gezeigt, umfasst
jedes Schneid-Spitzenkopf-System 62 einen Halte-
element-Block 90 und einen Spitzenkopf 94, und ei-
ne Umrandung oder Beladeplatte 98. Das Halteele-
ment 90 umfasst Seitenflächen 102 in der Nähe der
Kanten von der Kantenfläche 84, und einen Schlitz
110, welcher sich durch den Halteelement-Block 90
(Fig. 4) erstreckt. Der Halteelement-Block 90 ist (bei-
spielsweise durch Verschweißen) mit der Kantenflä-
che 84 von der Schaufel 58 verbunden, und erstreckt
sich von der Kantenfläche 84 in einer Richtung, wel-
che im Allgemeinen senkrecht steht zur Walzenach-
se 78 (Fig. 2), nach außen. Die Beladeplatte 98 ist
zwischen angrenzenden Spitzenkopf-Halteelement-

Blöcken 90 positioniert, um das geschnittene Materi-
al in den Raum zwischen den Beladungsflächen 86
der Schaufeln 58 zu zwängen, und eine Bewegung
des geschnittenen Materials fort von der Bergbau-
fläche zu ermöglichen. Die Halteelement-Blöcke 90
und Platten 98 sind miteinander und mit der Schau-
fel 58 (beispielsweise mittels Verschweißung) ge-
koppelt. Die Halteelement-Blöcke 90 und Platten 98
bilden wirksam eine ganzheitliche Beladungsfläche
aus, welche mit der Beladungsfläche 86 von der
Schaufel 58 durchgängig ist, um das geschnittene
Material in Eingriff zu nehmen und dieses in Richtung
zum ersten Ende 70 von der Walze 54 zu befördern.

[0024] Jeder Halteelement-Block 90 umfasst we-
nigstens eine angewinkelte Seitenfläche 102, welche
ungefähr mit der Kontur von der angrenzenden Bela-
dungsfläche 86 übereinstimmt. Die Seitenfläche 102
ist im Wesentlichen bündig mit der Beladungsfläche
86, wodurch es ermöglicht ist, dass der Halteelement-
Block 90 und der Spitzenkopf 94 zur führenden Kan-
te von der Kantenfläche 84 oder der Kante in der Nä-
he des ersten Endes 70 von der Walze 54 ausge-
richtet sind. In der dargestellten Ausführungsform ist
die obere Fläche von jedem Halteelement-Block 90
unmittelbar hinter dem Block 90 mit einer jeweiligen
Beladungs-Umrandung 98 durchgängig. Zusätzlich,
wie am besten in Fig. 5 und Fig. 6 zu erkennen, ist
die Seitenfläche 102 von dem Halteelement-Block 90
von oben nach unten angewinkelt, so dass ein obe-
rer Abschnitt zur führenden Kante von der Schau-
fel 58 ausgerichtet ist und sich entlang der Kontur
von der Beladungsfläche 86 erstreckt. Zusätzlich ist
der Spitzenkopf 94 derart positioniert, dass sich eine
Schneidespitze 106 über die führende Kante hinweg
erstreckt und oberhalb des Raums zwischen den Be-
ladungsflächen 86 von der Schaufel 58 positioniert
ist. Da die Seite von dem Spitzenkopf-Halteelement-
Block 90 und dem Spitzenkopf 94 bündig oder nahe-
zu bündig mit der Beladungsfläche 86 von der Schau-
fel 58 positioniert sind, besteht eine höhere Wahr-
scheinlichkeit, dass das Material, welches durch den
Spitzenkopf 94 geschnitten wird, direkt in den Raum
zwischen den Beladungsflächen 86 von der Schaufel
58 fällt und in Richtung zum ersten Ende 70 bewegt
wird. Durch diesen Aufbau wird die Wirksamkeit der
Beladung von der Walze erhöht oder die Fähigkeit er-
höht, das von der Bergbaufläche geschnittene Mate-
rial in Richtung zum Flächenförderer zu überführen.

[0025] In der dargestellten Ausführungsform sind
Nuten in den Enden der Blöcke 90 ausgebildet, um
die Positionierung und Anbringung der Beladeplat-
ten 98 an den Halteelement-Blöcken 90 durch Ver-
schweißen zu ermöglichen. Wie in Fig. 3 und Fig. 4
gezeigt, variiert die Höhe der Beladeplatte 98 entlang
der Länge von der Platte 98, um die Beladung des
geschnittenen Materials entlang der Schaufel 58 und
auf den Flächenförderer zu ermöglichen. Die Platte
98 ist an ihrem führenden Ende höher, an welchem
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sie eng einem Spitzenkopf 94 und dem Halteelement-
Block 90 folgt, und die Höhe ist am nachfolgenden
Ende niedriger, um ein Schaben an Kohle oder Ge-
stein zu verhindern. Somit bewegt sich das höhere,
führende Ende von der Platte 98 einfacher durch das
Gestein, um mehr von dem geschnittenen Material in
Eingriff zu nehmen und das Material in Richtung zu
dem Raum zwischen den Beladungsflächen 86 von
der Schaufel 58 zu überführen.

[0026] Wie in Fig. 7 gezeigt, umfasst der Spitzenkopf
94 einen ersten Abschnitt 122, welcher den Spitzen-
kopf 106 zur Ineingriffnahme mit der Bergbaufläche
umfasst, einen zweiten Abschnitt oder Schaft 126,
und ein Halteloch 130. In der dargestellten Ausfüh-
rungsform umfasst der Halteelement-Block 90 eben-
so eine Öffnung 114 und eine Sprühdüse 118, wel-
che innerhalb der Öffnung 114 aufgenommen ist, um
eine Flüssigkeit auf das Schneidematerial und/oder
den Spitzenkopf 94 zu sprühen. In der dargestellten
Ausführungsform umfasst der Spitzenkopf 94 eben-
so eine Schulter 134, welche an dem Halteelement-
Block 90 anschlägt. In der dargestellten Ausführungs-
form umfasst die Schulter 134 ebenso eine Öffnung
138, welche zur Öffnung 114 von der Sprühdüse 118
ausgerichtet ist. Die Sprühdüse 118 ist mittels einer
Gewindeverbindung innerhalb der Öffnung 114 an-
gebracht, und das Halteelement 90 umfasst innere
Wasserdurchgänge (nicht gezeigt), um Wasser oder
eine weitere Flüssigkeit von Durchgängen (nicht ge-
zeigt) in der Walzenschaufel 58 an die Sprühdüse
118 zuzuführen.

[0027] Der Schaft 126 erstreckt sich vom ersten Ab-
schnitt 122 des Spitzenkopfs 94 fort und ist inner-
halb des Schlitzes 110 aufgenommen. In der darge-
stellten Ausführungsform ist das Halteloch 130 in der
Nähe von einem Ende von dem Schaft 126 positio-
niert, welches von dem Schlitz 110 von dem Halte-
element-Block 90 vorragt. Der Spitzenkopf 94 wird
am Halteelement-Block 90 befestigt, indem ein Stift
140 oder ein weiteres Element durch das Halteloch
130 überführt wird, um zu verhindern, dass der Schaft
126 aus dem Schlitz 110 herausgleitet. Wie am bes-
ten anhand von Fig. 4 zu erkennen, stehen die Halte-
element-Blöcke 90 von der Kantenfläche 84 vor (das
heißt, dass sie sich oberhalb von der Kantenfläche 84
erstrecken), und die Rückseite von dem Schlitz 110
ist hinter der Beladeplatte 98 zugänglich, um den Ein-
bau und die Entnahme von dem Spitzenkopf 94 zu
ermöglichen.

[0028] Obwohl Fig. 3 bis Fig. 6 zwei Halteelement-
Blöcke 90 und eine Beladeplatte 98, welche an
der Schaufel-Kantenfläche 84 angebracht sind, zei-
gen, ist es verständlich, dass zusätzliche Schneid-
Spitzenkopf-Systeme 62 entlang der Länge von der
Schaufel 58 in der Nähe von einer führenden Kan-
te positioniert sind. Zusätzlich können die Nuten zwi-
schen den Blöcken 90 und der Platte 98 verfüllt

werden (beispielsweise durch Verschweißen), um ei-
ne glatte Fläche zwischen den Platten 98 und den
Seitenflächen 102 der Blöcke 90 auszubilden. Zu-
sätzlich umfasst jede Schneid-Anordnung 18a, 18b
Schneid-Spitzenkopf-Systeme 62, welche basierend
auf der Umdrehung von der Frästrommel 34 ausge-
richtet sind. Beispielsweise umfasst einer der Fräs-
köpfe 34 Schneid-Spitzenkopf-Systeme 62 mit einer
„linksgerichteten” Ausrichtung oder Ausrichtung ent-
gegen dem Uhrzeigersinn, und umfasst der weitere
Fräskopf 34 Schneid-Spitzenkopf-Systeme 62 mit ei-
ner „rechtsgerichteten” Ausrichtung oder Ausrichtung
im Uhrzeigersinn.

[0029] Bezugnehmend auf Fig. 8, bestimmt der
Schaft 126 eine Schaftachse 142, welche angewin-
kelt zu einer Linie ausgerichtet ist, welche die Wal-
zenachse 78 schneidet, anstelle, dass sie entlang
von einer radialen Linie ausgerichtet ist, welche sich
von der Achse 78 erstreckt. In der dargestellten Aus-
führungsform ist die Schaftachse 142 zu einer Linie
ausgerichtet, welche im Wesentlichen tangential zur
Kantenfläche 84 von der Schaufel 58 verläuft. In einer
Ausführungsform kann die Schaftachse 78 zu einer
Linie ausgerichtet sein, welche im Wesentlichen tan-
gential zur Außenfläche von der Walze 54 verläuft.
Die Spitze 106 ist in Richtung zur Drehrichtung von
der Walze 54 angewinkelt; wobei sich der Schaft 126
fort von der Drehrichtung der Walze 54 erstreckt und
mit einem Winkel ausgerichtet ist, welcher in Relati-
on zur Walze 54 verstärkt tangential ist als bei her-
kömmlichen Vorwärts-Abtrag-Spitzenköpfen.

[0030] Durch das Positionieren der Schneid-Spit-
zenkopf-Anordnung 62 an der Kantenfläche 84 von
der Schaufel 58 ist es zugelassen, dass die Halteele-
ment-Blöcke 90 und die Schneidköpfe 94 durchgän-
gig mit der Beladungsfläche 86 sind, anstelle, dass
sie in Kerben von der Beladungsfläche 86 positioniert
sind. Die Spitze von jedem Spitzenkopf 94 ist im We-
sentlichen zur Beladungsfläche 86 ausgerichtet. Das
Schneid-Spitzenkopf-System 62 vereinfacht die Ar-
beit zum Auseinanderbauen, welche erforderlich ist,
um gebrochene Spitzenköpfe 94 oder um angesam-
melten Schmutz zu entfernen. Zusätzlich können die
gleichen Spitzenköpfe 94 für beide Schneid-Anord-
nungen 18a, 18b verwendet werden, da die Dreh-
richtung von jedem Fräskopf 34 keine separate Spit-
zenkopf-Geometrie erfordert. Das Schneid-Spitzen-
kopf-System 62 ist in der Herstellung kostengünstiger
und stellt eine überlegende Beladungsleistung bereit,
verglichen mit einem herkömmlichen konischen Spit-
zenkopf oder mit Radial-Spitzenkopf-Walzen. Ferner
ist bei dem Schneid-Spitzenkopf-System 62 die Kom-
plexität zur Herstellung und Wartung der Schneid-An-
ordnung 18a reduziert, indem die Notwendigkeit re-
duziert ist, Kerben an der Schaufel 58 auszubilden,
um das Halteelement 90 zu lagern.
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[0031] Fig. 9 und Fig. 10 stellen ein Schneid-Spit-
zenkopf-System 462 gemäß einer weiteren Ausfüh-
rungsform dar. Jeder Halteelement-Block 490 und je-
de Beladungsplatte 498 ist auf der Kantenfläche 84
von der Schaufel 58 positioniert. Jeder Spitzenkopf
494 umfasst einen Schaft 526 (Fig. 10), welcher eine
Schaftachse 542 bestimmt, und ist innerhalb von ei-
nem Schlitz 510 des Halteelement-Blocks 490 posi-
tioniert. Die Schaftachse 542 ist in Relation zur Wal-
zenachse 78 radial ausgerichtet. Jede Schaftachse
542 ist derart ausgerichtet, dass sie die Walzenachse
78 schneidet. Ebenso können die gleichen Spitzen-
köpfe 494 für den Fräskopf 34 von beiden Schneid-
Anordnungen 18a, 18b verwendet werden, da die
Drehrichtung von jedem Fräskopf 34 keine separate
Spitzenkopf-Geometrie erfordert.

[0032] Somit stellt die Erfindung unter anderem ei-
nen Fräskopf für eine Strebbau-Schrämmaschine be-
reit. Obwohl die Erfindung detailliert unter Bezugnah-
me auf bestimmte bevorzugte Ausführungsformen
beschrieben wurde, liegen Variationen und Modifika-
tionen innerhalb des Umfangs von einem oder meh-
reren unabhängigen Aspekten der beschriebenen Er-
findung vor.
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Patentansprüche

1.    Strebbau-Schrämmaschine zur Abbauen von
Material von einer Bergbaufläche, wobei die Streb-
bau-Schrämmaschine umfasst:
ein bewegbares Chassis;
einen ersten Ausleger, welcher ein erstes Ende, wel-
ches schwenkbar am Chassis gekoppelt ist, und ein
zweites Ende umfasst;
einen zweiten Ausleger, welcher ein erstes Ende,
welches schwenkbar am Chassis gekoppelt ist, und
ein zweites Ende umfasst;
einen ersten Fräskopf, welcher eine erste Walze,
eine erste Schaufel und eine Mehrzahl von ersten
Schneid-Spitzenköpfen, welche an der ersten Schau-
fel gekoppelt sind, umfasst, wobei die erste Walze
am zweiten Ende von dem ersten Ausleger gekop-
pelt ist und eine erste Drehachse bestimmt, wobei
sich die erste Schaufel spiralförmig entlang von zu-
mindest einem Abschnitt der ersten Achse erstreckt
und eine erste Kantenfläche bestimmt, wobei die ers-
ten Schneid-Spitzenköpfe an der ersten Kantenflä-
che von der ersten Schaufel angebracht sind und sich
über die erste Kantenfläche hinweg erstrecken;
einen zweiten Fräskopf, welcher eine zweite Walze,
eine zweite Schaufel und eine Mehrzahl von zwei-
ten Schneid-Spitzenköpfen, welche an der zweiten
Schaufel gekoppelt sind, umfasst, wobei die zweite
Walze am zweiten Ende von dem zweiten Ausleger
gekoppelt ist und eine zweite Drehachse bestimmt,
wobei sich die zweite Schaufel spiralförmig entlang
von zumindest einem Abschnitt der zweiten Achse er-
streckt und eine zweite Kantenfläche bestimmt, wo-
bei die zweiten Schneid-Spitzenköpfe an der zweiten
Kantenfläche von der zweiten Schaufel angebracht
sind und sich über die zweite Kantenfläche hinweg
erstrecken.

2.    Strebbau-Schrämmaschine nach Anspruch 1,
bei welcher die ersten Schneid-Spitzenköpfe entlang
der ersten Kantenfläche beabstandet sind, und wobei
der erste Fräskopf eine Beladungs-Umrandung um-
fasst, welche an der ersten Kantenfläche angebracht
ist, und sich in einer Richtung, welche im Allgemei-
nen parallel zur Schaufel ist, zwischen zwei angren-
zenden Schneid-Spitzenköpfen erstreckt.

3.    Strebbau-Schrämmaschine nach Anspruch 1,
bei welcher jeder erste Schneid-Spitzenkopf einen
Block, welcher an der ersten Kantenfläche ange-
bracht ist, und einen Spitzenkopf, welcher entnehm-
bar an dem Block gekoppelt ist, umfasst.

4.    Strebbau-Schrämmaschine nach Anspruch 3,
bei welcher der Spitzenkopf einen Schaft und eine
Spitze umfasst, wobei der Block einen Schlitz zur Auf-
nahme von dem Schaft umfasst.

5.    Strebbau-Schrämmaschine nach Anspruch 4,
bei welcher der Schaft eine Schaftachse bestimmt,

wobei sich die Schaftachse in Bezug auf eine Linie,
welche sich radial von der ersten Achse erstreckt, an-
gewinkelt erstreckt.

6.    Strebbau-Schrämmaschine nach Anspruch 5,
bei welcher die Schaftachse im Wesentlichen entlang
einer Linie ausgerichtet ist, welche tangential zur ers-
ten Kantenfläche verläuft.

7.    Strebbau-Schrämmaschine nach Anspruch 4,
bei welcher der Schaft eine Schaftachse bestimmt,
wobei die Schaftachse in Relation zu einer Linie, wel-
che die Walzenachse schneidet, ausgerichtet ist.

8.    Strebbau-Schrämmaschine nach Anspruch 1,
bei welcher die erste Schaufel eine profilierte Bela-
dungsfläche bestimmt, welche sich zwischen der ers-
ten Walze und der ersten Kantenfläche erstreckt, wo-
bei jeder erste Schneid-Spitzenkopf eine Spitze um-
fasst, welche zur Beladungsfläche ausgerichtet ist.

9.    Fräskopf für eine Strebbau-Schrämmaschine,
wobei der Fräskopf umfasst:
eine Walze, welches ein erstes Ende und ein zweites
Ende umfasst und eine Drehachse bestimmt, welche
sich hindurch erstreckt;
eine Schaufel, welche mit der Walze verbunden ist
und sich spiralförmig entlang von zumindest einem
Abschnitt der Achse erstreckt, wobei die Schaufel ei-
ne Kantenfläche bestimmt, welche sich entlang eines
Außenumfangs von der Schaufel erstreckt; und
eine Mehrzahl von Schneid-Spitzenköpfen, welche
an der Schaufel-Kantenfläche angebracht sind, wo-
bei jeder Schneid-Spitzenkopf einen Block und ei-
nen Spitzenkopf, welcher mit dem Block gekoppelt
ist, umfasst, wobei der Block an der Kantenfläche an-
gebracht ist und sich über den Außenumfang von der
Schaufel erstreckt.

10.   Fräskopf nach Anspruch 9, bei welchem die
Mehrzahl von Schneid-Spitzenköpfen entlang der
Kantenfläche mit Zwischenräumen beabstandet sind.

11.  Fräskopf nach Anspruch 10, ferner umfassend
eine Beladungs-Umrandung, welche an der Kanten-
fläche angebracht ist und von der Kantenfläche vor-
ragt, wobei sich die Beladungs-Umrandung zwischen
zwei angrenzenden Schneid-Spitzenkopf-Blöcken in
einer Richtung erstreckt, welche im Allgemeinen par-
allel zur Schaufel verläuft, wobei die Beladungs-Um-
randung und die Schneid-Spitzenkopf-Blöcke eine
durchgängige Beladungsfläche ausbilden.

12.    Fräskopf nach Anspruch 11, bei welchem
die Schaufel eine Beladungsfläche bestimmt, welche
sich zwischen der Walze und der Kantenfläche er-
streckt, wobei die Beladungs-Umrandung zur Bela-
dungsfläche ausgerichtet ist.
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13.   Fräskopf nach Anspruch 9, bei welchem der
Spitzenkopf entfernbar mit dem Block gekoppelt ist.

14.  Fräskopf nach Anspruch 13, bei welchem jeder
Schneid-Spitzenkopf ferner einen Stift umfasst, wo-
bei der Spitzenkopf ein Loch zur Aufnahme des Stifts
zur entfernbarer Kopplung des Spitzenkopfs mit dem
Block umfasst.

15.   Fräskopf nach Anspruch 9, bei welchem der
Spitzenkopf einen Schaft und eine Spitze umfasst,
wobei der Block einen Schlitz zur Aufnahme von dem
Schaft umfasst.

16.  Fräskopf nach Anspruch 15, bei welchem der
Schaft eine Schaftachse bestimmt, wobei sich die
Schaftachse in Relation zu einer Linie, welche sich
radial von der Walzenachse erstreckt, angewinkelt
erstreckt.

17.    Fräskopf nach Anspruch 16, bei welchem
die Schaftachse im Wesentlichen entlang einer Linie
ausgerichtet ist, welche tangential zur Kantenfläche
verläuft.

18.  Fräskopf nach Anspruch 15, bei welchem der
Schaft eine Schaftachse bestimmt, wobei die Schaft-
achse in Relation zu einer Linie, welche sich radial
von der Walzenachse erstreckt, ausgerichtet ist.

19.    Fräskopf nach Anspruch 9, bei welchem
die Schaufel eine Beladungsfläche bestimmt, wel-
che sich zwischen der Walze und der Kantenflä-
che erstreckt, wobei der Block eine Seitenfläche um-
fasst, welche im Allgemeinen mit der Beladungsflä-
che durchgängig ist, und wobei der Spitzenkopf eine
Spitze umfasst, welche mit der Beladungsfläche aus-
gerichtet ist.

20.  Fräskopf für eine Strebbau-Schrämmaschine,
wobei der Fräskopf umfasst:
eine Walze, welches ein erstes Ende und ein zweites
Ende umfasst und eine Drehachse bestimmt, welche
sich hindurch erstreckt;
eine Schaufel, welche mit der Walze verbunden ist
und sich spiralförmig entlang von zumindest einem
Abschnitt der Achse erstreckt, wobei die Schaufel ei-
ne Kantenfläche bestimmt, welche sich entlang eines
Außenumfangs von der Schaufel erstreckt;
eine Mehrzahl von Schneid-Spitzenköpfen, welche
an der Schaufel-Kantenfläche angebracht sind, wo-
bei jeder Schneid-Spitzenkopf einen Block und ei-
nen Spitzenkopf, welcher entfernbar mit dem Block
gekoppelt ist, umfasst, wobei der Block an der Kan-
tenfläche angebracht ist und sich über den Außen-
umfang von der Schaufel erstreckt, wobei der Block
einen Schlitz umfasst, wobei der Spitzenkopf eine
Spitze und einen Schaft, welcher innerhalb von dem
Block-Schlitz aufgenommen ist, umfasst, wobei der
Schaft eine Schaftachse bestimmt, welche sich in Re-

lation zu einer Linie, welche sich radial von der Wal-
zenachse erstreckt, angewinkelt erstreckt; und
eine Beladungs-Umrandung, welche an der Kanten-
fläche angebracht ist und von der Kantenfläche vor-
ragt, wobei sich die Beladungs-Umrandung zwischen
zwei angrenzenden Schneid-Spitzenkopf-Blöcken in
einer Richtung erstreckt, welche im Allgemeinen par-
allel zur Schaufel ist, wobei die Beladungs-Umran-
dung und die Seiten von den Schneid-Spitzenkopf-
Blöcken eine durchgängige Beladungsfläche ausbil-
den.

21.    Fräskopf nach Anspruch 20, bei welchem
die Schaftachse im Wesentlichen entlang einer Linie
ausgerichtet ist, welche tangential zur Kantenfläche
verläuft.

22.    Fräskopf nach Anspruch 20, bei welchem
die Schaufel eine Beladungsfläche bestimmt, welche
sich zwischen der Walze und der Kantenfläche er-
streckt, wobei die Beladungs-Umrandung mit der Be-
ladungsfläche ausgerichtet ist.

23.    Fräskopf nach Anspruch 20, bei welchem
die Schaufel eine Beladungsfläche bestimmt, welche
sich zwischen der Walze und der Kantenfläche er-
streckt, wobei der Block eine Seitenfläche umfasst,
welche im Allgemeinen durchgängig mit der Bela-
dungsfläche ist, und wobei der Spitzenkopf eine Spit-
ze hat, welche mit der Beladungsfläche ausgerichtet
ist.

Es folgen 8 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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